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Stadtvertretung  
 

der Landeshauptstadt 
Schwerin Datum:        2013-02-11 
 
 Antragsteller: Fraktionen/Stadtvertreter/

Ortsbeiräte 
  

 
Bearbeiter/in: 

Stadtvertreter Manfred 
Strauß 
Dr. Edmund Haferbeck 

 Telefon: (0171) 7 75 29 19 
Antrag    
Drucksache Nr.   
  öffentlich  

01420/2013    

Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
Hauptsatzung 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung möge beschließen, aus dem gegenwärtigen Entwurf der Hauptsatzung 
die weitere Vorhaltung dreier Dezernentenstellen zu streichen. 
 
 
Begründung 
Seit Jahren wird über die Reduzierung der Beigeordneten-/Dezernentenstellen diskutiert, 
wobei eigentlich eine Übereinstimmung dahingehend erzielt wurde, dass diese „politischen 
Beamten“ und/oder „politischen Vertreter“ nahezu überflüssig sind. Zum einen aus dem 
Gesichtspunkt, dass diese Aufgaben auch Amtsleiter wahrnehmen können und zum 
anderen die von der Kommunalverfassung vorgesehenen politischen Vertreter sind der 
Stadtpräsident und die Stadtvertreter, letztere gewählt „vom Volk“ und nicht per politischem 
Kalkül und Parteibuch eingesetzt (mehrheitlich gewählt in der Stadtvertretung) wie die 
Beigeordneten. 
Hinzu kommt, dass die LH Schwerin als kleinste Landeshauptstadt Deutschlands eben 
keinen Großstadtstatus mehr hat. 
Stellenkürzungen auf Sachbearbeiter-Ebene, kw-Stellen, Nichtbesetzungs-Sperren etc. 
bezogen sich überwiegend nur auf die Mitarbeiterebenen, mit der Streichung der 
Dezernenten-/Beigeordnetenstellen können in kurzer Zeit mehrere Hunderttausend Euro 
eingespart werden, ein Diktum, welches angesichts der verschärften „Aufpasser-Funktion“ 
durch das Innenministerium ernstzunehmen ist. 
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
gez. Manfred Strauß 
Stadtvertreter 
 
 
 
 


